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Angeregt äurch die PerS 6nl kche Inittative des

Markgrafen , dessen poläitik SSn umnd gar von den Grund -

sätzen des Merkentilismus durchdrungen var , vurden

Jetzt die ersten Keine zu industrieller Tätigkeit

in seiner Residenzstadt gelegt . Allen voran ist die

von dena Fürstenpaar eingeführte Seidenindustrie zu

nemen .

Im Schlossgarten vurde eine SrOoSSse Haulbeer -

PfLanzung engelegt , und man Vers uchte , das Volk durch

ort und Schrift davon z2zu Uberzeugen , dass nd1e S8e1i

denz ucht ein leichtes uvnd nüt 211ches Mlttel sei , v0

durch man bännen kurzer zeit ein nemhaftes Stück Geld

mit geringer Kühe , besonders aber durch alte Leute

und Kinder erverben könne . 1 ) 12 Orangeriegebkude

des Schlosses schuf man Zinrichtunsen aur Cononszucht ,
und man stellte Febstühle auf , welche 8 erStSen Sei -

denstrümpfe aus badischen Rohstoffe fertigten . Man

Sröündete sogar eine GeselIschaft , die über 8000

Maulbeerbäude enpflanzen liess . Aber schon z2dei JZahre

noch der Gesel Ischef tsgründung ging des Unternchuen

ein , da einnal über VFacht sömtläche Bäme erfroren

WATen .

1 sehr dieser Fürst derauf bedecht WaT , die

Industrie in der Stadt au beleben , beveist such die

Tats ache , dass er , die Bedeutung des nahen Rheins als

*

1 ) Urkunde des städtischen Archi vs .
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Verkehrswegs STkennend , 22 erstennel den GedentenU

Russertbe , Sineu , Kenel 2uz di TeKkten Verbindung der

Stadt uit den 3tron herzustellen . Für den Cüterveér -
7Kkehr zwischen der S1denz und Lurluch hatte sein

7
5

Vorgänger schon zi Enlich 7 üuEk éinen Kanz ! Sebaut ,

der in der Hauptsache der Verfrechtung von Bausteli

13 SS RRn 8 2 FFRI 27＋2 3
versuchte der Herkgref , die SFlD1ge TIndustrie zur

Miederléssunz in seiner Besiden 2 u geSνinmen ; 30 er

hi el ein Seimeizer Leufnienz 1 Jahré 1745 vom Rark

STAον d ( 48s Priviletziva der SI1Eein1s

Rauch - und Schaugftabak für Nittelbaden . ine Brau

S Wiin FSKkr 1758 STWAEit , d18 Vont rkgrofen

Se TLbst seleitet vdwuräe . Zur nerStSITIuag von àudgracrnen

—Keminen Uad 318 65choelstten grändete ein SeEwlmi . SSE Neber

Se1 nhE MATOTSChLEIFere 1 ; Lerner bestand , in der Hof

Schreduerei utergebracht , eilne Sveinschleiferei , de -

ublr der fscläkmäschen Lei tu

Mersters ntuens Vesalli konate er sich 80 Zänstig

Sntwickeln , dass seine Lrzeugnisse soger nach EOIIL and ,
Frankreich und zngland Sbg ssetzt wurden .

— Oο
Jhronologis ch seilen nun noch eitere industr

12 Unternehuungen , die sich z2u Jener 281t iIn der Re⸗

6551 denzstdt mniederliessen , errähnt . von Slne elnge -

* . uderten Italiener nauens Helazzo erstand 1u Jahre

1
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ferner1754 eine Po ttas chsiederei/von J . Flott eine Strunpf

fabrik , die aber nach einigen Jahren schon vieder

einging , da das Unt ernehnen keine Spinner für die

Fabrikation auftreiben komte . Eine Seifen - und Li ch -
terfabrik , ebenf alis unt er markKkgräf Iicher Le it ung ,
wurde im Jahre 1766 Segründets , eine Spit z enf abrik

von Bonbhon und eine Dampfmüähle verden in den Jahren

1767 bezw . 1772 in den Urkunden erwähnt . Eine Tür -

L.L...Lꝰ···Qᷓ····

C⁊

kischrot - Färberei nit einem Jährlichen Zuschuss in

Höhe von 400 Culden von Seiten des Fürsten ist im

Jabhre 1783 unter dem Besit zer Romenn genannt , 1788

eine Puderfabrik von Killierd und im selben Jahre

die Seäidenstrumpf Fabrik von Byring & Reuter . Ein

GCastMrt , Banens Strauss gründete 1790 eine feines

818- Fabrik , und der Hoffris eur * enzler eine Fabrik

zur Herstellung von S188eILack . Eine Fabrik mathema

t 1s ch- Dοh¹slͤͥkal ischer Instruuente nurde von 2 8e1i Leh -

Tern , Hessler und Abresch , im Jshre 1791 ins Leben ge -

rufen . Im selben Jshre gründete der Geheime Hofrat
und Lei barzt des Merkgrafen namens Schrickel e1Ine

Schuelztiegelf abrik , aus ädem Jahre 1795 erhalten wir

Kunde von den Gründungen ei ner ESS1 gfabrik eines Kü

fers namens Eipper , eines 212 gelwerks von Lindner und

einer Maro qui nf abrik ( Saff 1anleder ) von Vorholz &

Auerbacher . Alle diese Firmen sind àaus dem Grunde bis

iIns Einzelne gehend angeführt , um neben ihrer e1gent -

11chen Entstehungsgeschichte such 2u 2e1 gen , dass sich

ihre Gründer zunelist aus kleinen Anf ängern und unter -

nehmungslusti gen Leuten zus eummensetzten . Es 1Sst ge -

radezu verwunderlich , vie dieses kleine 8Städtohen , daes
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zuvõeiSen Im Verhältnis 2u Seiner Grösse eine
soIche AnzAhI

Ssmerblicher Betri ebe seghaf t NAachte .
Dass der Handel um Jene Zzeit , venn auch nur in be
scheidenem Maße , in Karlsruhe Vertreten var , darauf
Lassen vVerschiedene Verordnungen über den Material -
und Hoch zahendel schliessen . 411 d ĩ es en genannt en Be

trieben , darf man , soweit sie dem Handel angehörten ,
dae Be⁊ ei chnung Handelshaus , wie nen Iin dén alten
Nei chsstädten 88gwe und , wenn es sich un industriel
1e und manuf akturelle hendel te , den Namen Fabrik bei
1egen . Hierbei mus s men sich aber darüber klar Sein ,
dass ein Unternehnen MAt 510 Arbeitern iIn dieser

Statistik als STOSSe Fabrik bez eichnet wird . Immer -
hin bedeutete es für das gewerbliche und industriel
1e Leben der Stadt einen unverkennbaren Fortschrätt .

Eine Volkszählung Sus dem Jahre 1800 , die ei -
us Gesemtzahl von 8275 Einwohnern aufwies , ergab
nach Beruf und Stand unter Einschluss Sämt11cher Fa -

mi1ienangehöri ger folgende Gruppen :

Z2um Hofe SSHOPISS
bsrsönen

Staatsdi ener BB

15u111tär
ZJj·

eeeee e ee

Gewerbetreibende
0

Lehrlinge und Gesellen zünf tiger und
unzünf tiger dewerbe

—„ —„ * ͤẽ * «. 479 8

Taglöhner
.C. 0 1

Diens tboten
jjGG··· VNC 791 1*

Fremde
··
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